
Immer mehr Deutsche lassen sich im Ausland behandeln

Fast jeder dritte Patient, der sich 2009 im EU-Ausland behandeln ließ, wollte sich auch

ganz gezielt im Ausland behandeln lassen - ob eine Kur in Tschechien, Zahnersatz in

Polen oder eine Arztbehandlung in Italien.<br /><br />

Fast jeder dritte Patient, der sich 2009 im EU-Ausland behandeln ließ, wollte sich auch ganz

gezielt im Ausland behandeln lassen - ob eine Kur in Tschechien, Zahnersatz in Polen oder eine

Arztbehandlung in Italien. Entscheidende Gründe waren die geringeren Kosten gegenüber einer

Behandlung im Inland (50 Prozent) und die Kombination mit einem Urlaub (49 Prozent). Das zeigt

eine aktuelle Studie der Techniker Krankenkasse (TK), für die 40.000 TK-Versicherte mit

mindestens einer Auslandsbehandlung im Jahr 2009 befragt wurden.

Die Patienten stellten den Ärzten, Kliniken und Therapeuten ein gutes Zeugnis aus: Mehr als 95

Prozent der Patienten waren beispielsweise mit der Sauberkeit, der Mitarbeiterqualifikation, der

Ablauforganisation, der technischen Ausstattung, den Wartezeiten und dem

Behandlungsergebnis sehr zufrieden bis eher zufrieden. Auch die Verständigung klappte. Neun

von zehn Patienten konnten mit dem Auslandsarzt deutsch sprechen. Deutlich unzufriedener

waren die Versicherten mit den Kosten. Mit der Höhe der Summen, die sie selbst übernehmen

mussten, waren rund 57 Prozent der Befragten eher unzufrieden beziehungsweise sehr

unzufrieden. 66 Prozent der Versicherten mussten bis zu 500 Euro aus eigener Tasche bezahlen.

20 Prozent trugen zwischen 500 und 1.000 Euro selbst. Dennoch würden fast 90 Prozent der

Befragten wieder geplant im EU-Ausland zum Arzt oder in eine Klinik gehen.

Von den Versicherten, die bislang keine Erfahrungen mit grenzüberschreitenden

Gesundheitsleistungen haben, sind dagegen nur 30 Prozent bereit, sich jenseits der heimischen

Grenzen behandeln zu lassen. Die wichtigsten Gründe für sie wären die Behandlung bei einem

europäischen Spezialisten und ein besonderes Vertrauensverhältnis zu einem Arzt im

europäischen Ausland.

Kontakt:

Anne-Katrin Schulz

- Leiterin Unternehmenskommunikation -

E-Mail: akschulz@bdae.de

BDAE HOLDING GMBH

Kühnehöfe 3

22761 Hamburg

Telefon: 040 / 30 68 74 - 0

Fax: 040 / 30 68 74 - 91

Webseite: www.bdae.com

Über Die BDAE Gruppe:

Die in Hamburg ansässige BDAE GRUPPE hat ihren Ursprung im Jahr 1995 mit der Gründung des

Bund der Auslandserwerbstätigen e.V. Der Verein wurde mit dem Ziel geschaffen, Privatpersonen

– vom Studenten über den Auswanderer bis hin zum Ruheständler – beim Planen und Umsetzen

ihres langfristigen Auslandsaufenthalts zu unterstützen.
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Personen, die Mitglied des Vereins werden, erhalten zahlreiche Informationen rund um ihren

Auslandsaufenthalt. Dazu gehören beispielsweise ein Interkulturelles Training, eine internationale

Basis- Rechtsschutzversicherung und eine kostenfreie Beratung zu ihrem Auslandsvorhaben. Die

Mitgliedschaft deckt zudem Assistance-Leistungen (Hilfs-, Notfall- und Service-Angebote im

Ausland) ab.
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